
WANN MESSEN SIE
EIGENTLICH IHREN
BLUTZUCKER?
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Sie wollen wissen, wann ich angefangen habe meinen

Blutzucker regelmäßig zu messen? Nun, als ich

gemerkt habe, dass ich mir viel Ärger ersparen

kann. Ohne Ärger kann man bekanntlich viel besser

leben.

Wie meinen Sie das?

Es ist für mich ausgesprochen wichtig, dass ich

stets weiß woran ich bin! Durch die regelmäßige

Blutzuckerselbstkontrolle und durch meine

Selbstbeobachtungen habe ich gelernt, meinen

Stoffwechsel richtig zu beur-

teilen. Das gibt mir die nötige

Sicherheit im Umgang

mit meinem Diabe-

tes. Und mehr Lebens-

qualität bringt es auch.

Wie können Sie da so
sicher sein?

Ganz einfach: Sollte ich mir einmal nicht ganz sicher

sein, messe ich meinen Blutzucker direkt vor,

und eine Stunde nach dem Essen. Ist der Blut-

zuckerwert vor dem Essen unter 120 (mg/dl)

und eine Stunde nach dem Essen niedriger als

160 (mg/dl), brauche ich nichts weiter zu bedenken.

Sind die Werte höher, so esse ich weniger, oder

ich nehme mehr blutzuckersenkende Medikamente

ein. Auf diese Weise kann ich ohne Reue genießen.



Sie messen also nicht vor und
nach jedem Essen?

Nein, es wäre mir viel zu anstrengend. Durch die

regelmäßigen Selbstmessungen habe ich meinen

Diabetes immer besser kennen und einschätzen

gelernt. Trotzdem gibt es auch

weiterhin Situationen, in

denen ich mir nicht ganz

sicher bin. Dann messe ich

sofort.

Können Sie Ihren
Blutzuckerwert vorhersagen?

In der Regel nicht. Da ich mich aber stets gut

beobachte und ehrlich zu mir selbst bin, kann ich

in etwa sagen, mit welchen Blutzuckerwerten mein

Körper reagieren wird. Immer wenn ich unsicher

bin, messe ich sofort!

…Ereignis gesteuerte
Blutzuckerselbstmessung?

Ich will, dass es mir gut geht! Die Ereignis

gesteuerte Blutzuckermessung hilft mir dabei.

So kann ich fast alles essen was ich will. Solange

ich alles in Maßen genieße sind sogar Süßigkeiten

kein Problem. Nicht zuletzt durch die Ereignis

gesteuerte Blutzuckermessung habe ich gelernt,

besser mit mir und meinem Diabetes umzugehen.



Wo haben Sie das gelernt?

Dafür gibt es spezielle Schulungsprogramme.

Hierbei wird nicht nur allgemeinverständlich

grundlegendes Wissen über

Diabetes vermittelt, auch

die nötige Motivation gibt

es mit auf den Weg, um

den eigenen Diabetes

besser managen zu

können.

Was machen Sie mit Ihrer neu
gewonnen Freiheit?

Ich lasse es mir gut gehen. Gibt es

dennoch einmal Probleme, etwa

weil ich häufiger außerhalb der

festgelegten Blutzuckerwerte bin,

bespreche ich das mit meinem Arzt.

Gemeinsam finden wir dann eine

Lösung, die zu mir und meinem

Leben passt.



Sie können also Ihr Leben
leben?

Ja, selbstverständlich; denn ich verstehe jetzt,

was in meinem Körper passiert. Wenn ich mir

irgendetwas nicht erklären kann,

frage ich umgehend meinen

Arzt, der mir mit Rat und Tat

zur Seite steht. All das, was wir

gemeinsam entscheiden, wird

wie maßgeschneidert zu

mir und meinem Leben

passen.

Autoren:
Priv.-Doz. Dr. med. Matthias Frank

Saarland Klinik – Kreuznacher Diakonie

Chefarzt der Inneren Abteilung

Theodor-Fliedner-Str. 12

66538 Neunkirchen

Dr. rer. biol. hum. Ulrich Brinkmeier

Medizinische Hochschule Hannover

Abteilung für medizinische Psychologie

Carl-Neuberg-Str. 1

30625 Hannover
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Nutzen Sie unsere wertvollen Accu-Chek® Services!

Accu-Chek hat es sich zur Aufgabe gemacht, einen wesentlichen Beitrag zur
Verbesserung der Lebensqualität von Diabetikern zu leisten. Deshalb bieten wir
unseren Kunden neben den Accu-Chek Produkten eine Reihe wertvoller
Services an:

Der Accu-Chek Dialog
Sie haben heute die Gelegenheit mit anhängender Karte unsere Kunden-
zeitschrift „Accu-Chek Dialog – das Magazin für Menschen mit Diabetes“
anzufordern. Der Accu-Chek Dialog informiert Sie vierteljährlich über Neues
und Wissenswertes rund um das Thema Diabetes.

(Fortsetzung auf der Rückseite)
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Die Accu-Chek Website – www.accu-chek.de
Neben umfassenden und aktuellen Informationen rund um das Thema Diabetes
finden Sie bei www.accu-chek.de nützliche Angebote, wie zum Beispiel den
Accu-Chek Planer, Accu-Chek Interaktiv und den Accu-Chek Newsletter. Nutzen
Sie die Downloadmöglichkeiten – einfach und bequem.

Das Accu-Chek Kunden Service Center
Sie haben Fragen zu unseren Accu-Chek Produkten oder zum Thema Diabetes?
Gerne stehen wir Ihnen von Montag bis Freitag von 8:00 Uhr – 18:00 Uhr unter
der Telefonnummer 0180/20 00-165 (6 Cent pro Gespräch) zur Verfügung.

Oder bestellen Sie mit anhängender Karte die kostenlosen Selbstmanagement-
bögen „essen & messen“.

Herzlichst Ihr
Accu-Chek Kunden Service
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Mein Selbstbeobachtungsbogen
„essen & messen“

Der Selbstbeobachtungsbogen „essen & messen“

stellt symbolisch eine 24-Stunden-Uhr dar.

Meine Aufgabe besteht nun darin, für jeden Tag

die gemessenen Blutzuckerwerte in die jeweils

dafür vorgesehenen Zeitfenster einzutragen.

Zudem kann ich für jeden Tag meine ganz

persönlichen Essgewohnheiten erkennen. Dabei

soll das, was ich gegessen habe, auf der Linie im

Innenkreis notiert werden.

Ich kreuze anhand der vorge-

gebenen Kreise zu jeder Mahlzeit

an, ob ich meines Erachtens zu

wenig, angemessen, oder

zu viel gegessen habe.

Die jeweils verzehrte Fett-

menge kreuze ich ent-

sprechend auf den

Dreiecken an: wenig,

angemessen oder

zu viel.

Ziel meiner Selbst-

beobachtung ist es,

meine Essgewohn-

heiten zu erkennen.

Zudem kann ich durch

regelmäßige Blutzucker-

selbstmessungen einen
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ACCU-CHEK

deutlichen Zusammenhang zwischen meinen

Essgewohnheiten und meiner Stoffwechsellage

herstellen. Durch den ausgefüllten Selbst-

beobachtungsbogen gebe ich meinem Arzt

wichtige Hinweise für meine Behandlung.

Mit freundlicher Genehmigung der Autoren des

Schulungsprogramms „Diabetes & Verhalten“.

Sie können sich mit beiliegender Karte kostenlos
weitere Selbstmanagementbögen „essen & messen“
bestellen.
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Roche Diagnostics GmbH
D-68298 Mannheim
www.accu-chek.de

ACCU-CHEK ®

Leben. So wie ich es will.

Mit der Trommel – die es in sich hat.

Fragen? Rufen Sie uns an (Mo.–Fr. von 08:00–18:00 Uhr)
unter der Telefonnummer 0180/2 00 01 65 (6 Cent pro
Gespräch) oder besuchen Sie uns im Internet unter
www.accu-chek.de.

Knopf drücken.

Einmal die Trommel mit
integrierten Teststreifen
einlegen – für 17
sichere und zuverlässige
Messungen.

Messen. Fertig.

Tausende von Blutzuckerteststreifen? 
Höchste Zeit für die Trommel.

M
it autom

atischer 

Codierung und 

Unterdosierungs-

erkennung.


